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Über diese Betriebsanleitung DE
1 Über diese Betriebsanleitung
Diese Betriebsanleitung beschreibt das Rohrfeder-Manometer „RF ... EX“ 
und das Kapselfeder-Manometer „KP ... EX“ (im Folgenden auch „Produkt“). 
Diese Betriebsanleitung ist Teil des Produkts.

• Sie dürfen das Produkt erst benutzen, wenn Sie die Betriebsanleitung 
vollständig gelesen und verstanden haben.

• Stellen Sie sicher, dass die Betriebsanleitung für alle Arbeiten an und mit 
dem Produkt jederzeit verfügbar ist.

• Geben Sie die Betriebsanleitung und alle zum Produkt gehörenden 
Unterlagen an alle Benutzer des Produkts weiter.

• Wenn Sie der Meinung sind, dass die Betriebsanleitung Fehler, Wider-
sprüche oder Unklarheiten enthält, wenden Sie sich vor Benutzung des 
Produkts an den Hersteller.

Diese Betriebsanleitung ist urheberrechtlich geschützt und darf ausschließ-
lich im rechtlich zulässigen Rahmen verwendet werden. Änderungen vorbe-
halten.

Für Schäden und Folgeschäden, die durch Nichtbeachtung dieser Betriebs-
anleitung sowie Nichtbeachten der am Einsatzort des Produkts geltenden 
Vorschriften, Bestimmungen und Normen entstehen, übernimmt der Herstel-
ler keinerlei Haftung oder Gewährleistung.
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Informationen zur Sicherheit DE
2 Informationen zur Sicherheit

2.1 Warnhinweise und Gefahrenklassen
In dieser Betriebsanleitung finden Sie Warnhinweise, die auf potenzielle 
Gefahren und Risiken aufmerksam machen. Zusätzlich zu den Anweisungen 
in dieser Betriebsanleitung müssen Sie alle am Einsatzort des Produktes gel-
tenden Bestimmungen, Normen und Sicherheitsvorschriften beachten. Stel-
len Sie vor Verwendung des Produktes sicher, dass Ihnen alle Bestimmun-
gen, Normen und Sicherheitsvorschriften bekannt sind und dass sie befolgt 
werden.

Warnhinweise sind in dieser Betriebsanleitung mit Warnsymbolen und Sig-
nalwörtern gekennzeichnet. Abhängig von der Schwere einer Gefährdungs-
situation werden Warnhinweise in unterschiedliche Gefahrenklassen unter-
teilt.

 

Zusätzlich werden in dieser Betriebsanleitung folgende Symbole verwendet: 

 WARNUNG
WARNUNG macht auf eine möglicherweise gefährliche Situation aufmerk-
sam, die bei Nichtbeachtung einen schweren oder tödlichen Unfall oder 
Sachschäden zur Folge haben kann.

HINWEIS
HINWEIS macht auf eine möglicherweise gefährliche Situation aufmerksam, die 
bei Nichtbeachtung Sachschäden zur Folge haben kann.

 Dies ist das allgemeine Warnsymbol. Es weist auf die 
Gefahr von Verletzungen und Sachschäden hin. Befolgen 
Sie alle im Zusammenhang mit diesem Warnsymbol 
beschriebenen Hinweise, um Unfälle mit Todesfolge, Ver-
letzungen und Sachschäden zu vermeiden.
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2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
Dieses Produkt eignet sich ausschließlich zur Anzeige von Drücken in 
Medien, die unter den spezifischen Messbedingungen (beispielsweise Tem-
peratur, Atmosphäre, Beständigkeit der Materialien gegen Medien) mit den 
Werkstoffen des Produktes verträglich sind und keine chemischen Reaktio-
nen auslösen.

Die Verwendung mit dem Medium Wasserstoff muss vor dem Gebrauch 
durch den Hersteller geprüft werden.

Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen
Die Produkte RF… EX und KP… EX eignen sich unter folgenden Bedingun-
gen für den Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen der Zonen 1, 2, und 
für Staub in den Zonen 21 und 22. Sie tragen die Kennzeichnung: EX II 2 G 
Ex h IIC T6 … T1 Gb oder Ex II 2 D Ex h IIIC T85°C … T450°C Db (siehe 
EU-Konformitätserklärung "Anhang"):

• Bestimmungsgemäßer Betrieb nach EN 837-1 / EN 837-3

• Keine heißen Medien von > 80 °C im Manometer
- Die zusätzliche Kompressionswärme durch Druckänderungen bei 

Gasen beachten.

Bei gasförmigen Medien kann sich die Temperatur durch Kompressions-
wärme erhöhen.

• Die maximale Oberflächentemperatur darf 80 °C nicht überschreiten
- Bei gefüllten Produkten bezieht sich die Temperatur auf die Oberfläche 

des Produkts (max. 0,1 Hz für Druckbereich bis max. 400 bar; bei flüs-
sigen Medien bis max. 1000 bar).

- Bei ungefüllten Produkten bezieht sich die Temperatur auf die Oberflä-
che des Messsystems (max. 0,1 Hz für Druckbereich bis max. 60 bar).

• Manometer ist keinen Druckstößen und keinen Schwingungen ausge-
setzt

Umgebungsbedingungen
Die Umgebungsbedingungen müssen so ausgelegt sein, dass keine Stäube 
entstehen, die zur Selbstentzündung führen können.

Das Produkt muss über den Prozessanschluss geerdet werden.

Eine andere Verwendung ist nicht bestimmungsgemäß und verursacht 
Gefahren.

Stellen Sie vor Verwendung des Produkts sicher, dass das Produkt für die 
von Ihnen vorgesehene Verwendung geeignet ist. Berücksichtigen Sie dabei 
mindestens folgendes:
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• Alle am Einsatzort geltenden Bestimmungen, Normen und Sicherheits-
vorschriften

• Alle für das Produkt spezifizierten Bedingungen und Daten

• Die Bedingungen der von Ihnen vorgesehenen Anwendung

Führen Sie darüber hinaus eine Risikobeurteilung in Bezug auf die konkrete, 
von Ihnen vorgesehene Anwendung nach einem anerkannten Verfahren 
durch und treffen Sie entsprechend dem Ergebnis alle erforderlichen Sicher-
heitsmaßnahmen. Berücksichtigen Sie dabei auch die möglichen Folgen 
eines Einbaus oder einer Integration des Produkts in ein System oder in eine 
Anlage.

Führen Sie bei der Verwendung des Produkts alle Arbeiten ausschließlich 
unter den in der Betriebsanleitung und auf dem Typenschild spezifizierten 
Bedingungen und innerhalb der spezifizierten technischen Daten und in 
Übereinstimmung mit allen am Einsatzort geltenden Bestimmungen, Nor-
men und Sicherheitsvorschriften durch.

2.3 Vorhersehbare Fehlanwendung
Das Produkt darf insbesondere in folgenden Fällen und für folgende Zwecke 
nicht angewendet werden:

• Messung von Drücken, die höher sind als der Skalenendwert des Pro-
dukts

• Über- oder Unterschreitung der angegebenen Temperaturbereiche

• Einsatz als Teil einer Sicherheitseinrichtung zum Schutz gegen Über-
schreitung zulässiger Grenzen (Ausrüstungsteile mit Sicherheitsfunktion)

• Überschreitung der angegebenen eigensicheren Grenzwerte bei Einsatz 
in explosionsgefährdeter Umgebung

• Einsatz der Produkte RF… EX und KP… EX außerhalb der spezifizierten 
explosionsgefährdeten Bereiche

• Einsatz mit dem Medium Wasserstoff ohne Eignungsprüfung durch den 
Hersteller
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2.4 Qualifikation des Personals
Arbeiten an Behältern für Lagerflüssigkeiten mit einem Flammpunkt > 55 °C 
dürfen nur von Fachkräften vorgenommen werden, die folgende Anforderun-
gen erfüllen:

• Alle am Einsatzort des Behälters erforderlichen Qualifikationen und Zerti-
fizierungen im Bereich des Brand- und Explosionsschutzes.

Arbeiten an und mit diesem Produkt dürfen nur von Fachkräften vorgenom-
men werden, die den Inhalt dieser Betriebsanleitung und alle zum Produkt 
gehörenden Unterlagen kennen und verstehen.

Die Fachkräfte müssen aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung, Kenntnisse 
und Erfahrungen in der Lage sein, mögliche Gefährdungen vorherzusehen 
und zu erkennen, die durch den Einsatz des Produkts entstehen können.

Den Fachkräften müssen alle geltenden Bestimmungen, Normen und 
Sicherheitsvorschriften, die bei Arbeiten an und mit dem Produkt beachtet 
werden müssen, bekannt sein.

2.5 Persönliche Schutzausrüstung
Verwenden Sie immer die erforderliche persönliche Schutzausrüstung. 
Berücksichtigen Sie bei Arbeiten an und mit dem Produkt auch, dass am Ein-
satzort Gefährdungen auftreten können, die nicht direkt vom Produkt ausge-
hen.

2.6 Veränderungen am Produkt
Führen Sie ausschließlich solche Arbeiten an und mit dem Produkt durch, die 
in dieser Betriebsanleitung beschrieben sind. Nehmen Sie keine Verände-
rungen vor, die in dieser Betriebsanleitung nicht beschrieben sind.
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2.7 Sichere Handhabung

Wenn das Manometer nicht in Übereinstimmung mit den in dieser Betriebs-
anleitung und den in den geltenden Normen und Vorschriften spezifizierten 
Bedingungen installiert und betrieben wird, kann es bersten. Dabei können 
Teile unter hohem Druck weggeschleudert werden und das Medium kann 
austreten.

 WARNUNG
UNGEEIGNETE MANOMETER
• Verwenden Sie nur Manometer, die für die tatsächlichen Betriebsbedingun-

gen (beispielsweise Anzeigebereich, Umgebungsbedingungen, Medium, 
Werkstoffe, Überdrucksicherheit) geeignet sind.

• Stellen Sie sicher, dass die Auswahlkriterien nach EN 837-2 sowie alle für 
den Anwendungsfall des Manometers geltenden Bestimmungen, Normen 
und Sicherheitsanforderungen eingehalten werden.

Nichtbeachtung dieser Anweisung kann zu Tod, schweren Verletzungen 
oder Sachschäden führen.

 WARNUNG
DAVONFLIEGENDE TEILE UND AUSTRETENDES MEDIUM
• Installieren und betreiben Sie das Produkt nur in Übereinstimmung mit den 

in dieser Betriebsanleitung sowie in den geltenden Bestimmungen, Normen 
und Sicherheitsanforderungen spezifizierten Einsatzdaten.

• Treffen Sie entsprechend den Ergebnissen Ihrer Risikobewertung aller erfor-
derlichen Maßnahmen zum Schutz gegen Gefährdungen wie zum Beispiel 
die Anbringung einer Schutzhaube.

• Verwenden Sie ein Sicherheitsmanometer mit Ausblasvorrichtung, wenn 
Ihre Risikobewertung zeigt, dass davonfliegende Teile und austretendes 
Medium eine nicht tolerierbare Gefährdung darstellen.

Nichtbeachtung dieser Anweisung kann zu Tod, schweren Verletzungen 
oder Sachschäden führen.
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Vibrationen, undichte Anschlüsse am Manometer und/oder an der Messlei-
tung, Bersten des Manometers, fehlerhafte Installation, Materialermüdung 
und andere Ursachen können dazu führen, dass Medium austritt. Austreten-
des Medium kann schwerwiegende Gefährdungen verursachen, insbeson-
dere, wenn es sich um brennbare Stoffe, explosionsgefährliche Stoffe, toxi-
sche Stoffe und andere Gefahrstoffe handelt. 

Flüssigkeitsgefüllte Manometer müssen nach EN 837 eine Ausblasvorrich-
tung besitzen (Ausführung S1, S2 oder S3 nach EN 837-1).

 WARNUNG
ZÜNDFUNKE DURCH DAVONFLIEGENDE TEILE
• Stellen Sie sicher, dass in Ihrer Risikobeurteilung alle Ereignisse und Ursa-

chen berücksichtigt werden, die zu Funkenbildung durch davonfliegende 
Teile führen können.

Nichtbeachtung dieser Anweisung kann zu Tod, schweren Verletzungen 
oder Sachschäden führen.

 WARNUNG
AUSTRETENDES MEDIUM
• Stellen Sie sicher, dass in Ihrer Risikobeurteilung alle Ereignisse und Ursa-

chen berücksichtigt werden, die zum Austreten von Medien führen können.
• Stellen Sie sicher, dass austretende gefährliche Medien sicher aufgefangen 

und/oder abgeleitet werden.
• Stellen Sie mit anerkannten Prüfverfahren in den erforderlichen Abständen 

sicher, dass alle drucktragenden Teile und Anschlüsse des Manometers und 
der Messleitung dicht sind und ordnungsgemäß funktionieren.

• Tauschen Sie beschädigte Manometer sofort aus.

Nichtbeachtung dieser Anweisung kann zu Tod, schweren Verletzungen 
oder Sachschäden führen.
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Manometer für Sauerstoff und Acetylen müssen als Sicherheitsdruckmess-
geräte ausgeführt sein (Ausführung S2 oder S3 nach EN 837-1 oder Mano-
meter nach ISO 5171). Alle medienberührten Werkstoffe müssen EN 29539 
entsprechen und öl- und fettfrei sein. Es dürfen nur Schmiermittel verwendet 
werden, die für Sauerstoff bei maximalem Betriebsdruck geeignet sind. Die 
Manometer dürfen niemals Feuchtigkeit ausgesetzt werden.

Mit Glyzerin gefüllte Manometer dürfen nicht für Sauerstoff oder andere Oxi-
dationsprozessmedien verwendet werden. Für solche Anwendungen eignen 
sich hochfluorhaltige und chlorierte Flüssigkeiten als Füllflüssigkeit (bei-
spielsweise Halocarbon).

Der Betreiber muss für einen geeigneten Blitzschutz sorgen.

 WARNUNG
ELEKTROSTATISCHE AUFLADUNG
Die Sichtscheibe des Produkts kann sich durch Reibung elektrostatisch aufla-
den. Elektrostatische Entladung kann Funken bilden und dadurch explosionsfä-
hige Atmosphäre entzünden.
• Stellen Sie sicher, dass Sie Reibung an der Sichtscheibe vermeiden.

Nichtbeachtung dieser Anweisung kann zu Tod, schweren Verletzungen 
oder Sachschäden führen.

 GEFAHR
ELEKTROSTATISCHE ENTLADUNG
Die Sichtscheibe des Produkts kann sich durch Reibung elektrostatisch aufla-
den. Elektrostatische Entladung kann Funken bilden und dadurch explosionsfä-
hige Atmosphäre entzünden.
• Reinigen Sie das Produkt immer mit einem feuchten Tuch.

Nichtbeachtung dieser Anweisungen führt zu Tod oder schweren Verlet-
zungen.
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3 Transport und Lagerung
Das Produkt kann durch unsachgemäßen Transport und Lagerung beschä-
digt werden. 

HINWEIS
UNSACHGEMÄßE HANDHABUNG
• Stellen Sie sicher, dass während des Transports und der Lagerung des Pro-

dukts die spezifizierten Umgebungsbedingungen eingehalten werden.
• Benutzen Sie für den Transport die Originalverpackung.
• Lagern Sie das Produkt nur in trockener, sauberer Umgebung.
• Stellen Sie sicher, dass das Produkt bei Transport und Lagerung stoßge-

schützt ist.

Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Sachschäden führen.
 10RF ... EX / KP ... EX 



Produktbeschreibung DE
4 Produktbeschreibung

4.1 Funktion
Das Produkt misst den anliegenden Druck und zeigt ihn auf der mechani-
schen Anzeige (Zifferblatt) an.

Rohrfeder-Manometer
Das Produkt eignet sich ausschließlich zur Anzeige des Druckes von gasför-
migen und flüssigen, nicht hochviskosen und nicht kristallisierenden Medien.

Rohrfeder-Manometer mit Clamp-Druckmittler
Das Produkt mit Clamp-Druckmittler (Tri-Clamp, ISO 2852: 
RF63Ch-D9xx/RF100E-D9xx mit MD60 11/2/MD60 2") eignet sich zusätzlich 
für hochviskose, verderbliche und heiße Medien.

Kapselfeder-Manometer
Das Produkt eignet sich ausschließlich zur Anzeige des Druckes von trocke-
nen, gasförmigen Medien.

4.2 Zulassungsdokumente, Bescheinigungen, Erklärungen
Das Produkt entspricht:

• Produkte mit einem Anzeigebereich > 500 mbar entsprechen der Druck-
geräte-Richtlinie (2014/68/EU).

• Explosionsschutz-Richtlinie (2014/34/EU)
- Die Kennzeichnung dieser Produkte lautet:

- EX II 2 G Ex h IIC T6 … T1 Gb oder
- EX II 2 D Ex h IIIC T85°C … T450°C Db

Das Produkt Rohrfeder-Manometer entspricht:

• Druckmessgeräte (EN 837-1)

Das Produkt Kapselfeder-Manometer entspricht:

• Druckmessgeräte (EN 837-3)

Das Rohrfeder-Manometer mit Clamp-Druckmittler entspricht zusätzlich:

• 3-A Sanitary Standard 74-06 (US-amerikanische Norm)
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4.3 Technische Daten
Zusätzliche technische Daten, sowie Angaben über Geräteabmessungen 
und Einbaumaße finden Sie im Internet unter www.afriso.com.

Parameter Wert
Werkstoff
Alle mediumberührten Teile 
(EN 10088)

Nichtrostender Stahl Cr ≥ 16,5 %

Manometeranschluss (EN 10088) Nichtrostender Stahl Cr ≥ 16,5 %

Gehäuse, Bajonettring, Bördelring Nichtrostender Stahl Cr ≥ 16,5 %

Füllstopfen PUR

Sichtscheibe Sicherheitsverbundglas

Gehäuseabdichtung NBR/PUR/TPE

Ungefülltes Produkt Max. 0,1 Hz für Druckbereich bis max. 
60 bar

Gefülltes Produkt Max. 0,1 Hz für Druckbereich bis max. 
400 bar; bei flüssigen Messstoffen bis 
max. 1000 bar

Umgebungsbedingungen
Umgebungstemperatur Betrieb -20 ... 60 °C

Umgebungstemperatur Lagerung -40 ... 70 °C

Mediumstemperatur Max. 80 °C

Betriebsfrequenz in explosionsge-
fährdeten Bereichen

Max. 0,1 Hz (siehe "Einsatz in explosi-
onsgefährdeten Bereichen")
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4.3.1 Rohrfeder-Manometer

4.3.2 Rohrfeder-Manometer mit Clamp-Druckmittler

Parameter Wert
Allgemeine Daten
Anzeigebereiche gasförmige 
Medien

-1/0 bar bis -1/15 bar

0/0,6 bar bis 0/600 bar

Anzeigebereiche flüssige Medien > 60 bar bis 1000 bar

Anzeigegenauigkeit (nach EN 837-1)

Nenngröße 50, Nenngröße 63 Kl. 1,6

Nenngröße 100 Kl. 1,0

Nenngröße 160 Kl. 0,6

Kl. 1,0

Temperaturverhalten +/- 0,4 % / 10 K

(Anzeigefehler bei Abweichung von der 
Normaltemperatur +20 °C, jeweils bezo-
gen auf den Skalenendwert)

Verwendungsbereiche
Ruhende Belastung ¾ x Skalenendwert

Dynamische Belastung ⅔ x Skalenendwert

Überdrucksicherheit Skalenendwert

Parameter Wert
Allgemeine Daten
Anzeigebereiche 0,6 bar bis 40 bar

Anzeigegenauigkeit (nach EN 837-1)

Nenngröße 50, Nenngröße 63 Kl. 1,6

Nenngröße 100 Kl. 1,0

Oberflächenrauigkeit Ra = 0,8 (mediumberührte Flächen)

Einbaulagen (nach DIN 16257) Senkrecht (NL90 ± 5°)

Zulässiger Betriebsdruck Max. ¾ x Skalenendwert
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4.3.3 Kapselfeder-Manometer

Anschluss Clamp nach ISO 2852

Nennweite DN11/2 und DN2

Elektrische Daten
Schutzart (nach EN 60529) > 25 bar = IP 65

< 25 bar = IP 54

Parameter Wert
Allgemeine Daten
Anzeigebereiche 0/25 mbar bis 0/1000 mbar

Anzeigegenauigkeit (nach EN 837-3)

Nenngröße 63, Nenngröße 100, 
Nenngröße 160

Kl. 1,6

Temperaturverhalten +/- 0,6 % / 10 K

(Anzeigefehler bei Abweichung von der 
Normaltemperatur 20 °C, jeweils bezo-
gen auf den Skalenendwert)

Verwendungsbereiche
Ruhende Belastung Skalenendwert

Dynamische Belastung 0,9 x Skalenendwert

Überdrucksicherheit Skalenendwert

Parameter Wert
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5 Auswahlkriterien

5.1 Anzeigebereich
Wählen Sie den Anzeigebereich so, dass die maximale Druckbelastung 
75 % des Skalenendwertes bei ruhender Belastung oder 65 % des Skalen-
endwertes bei dynamischer Belastung nicht übersteigt.

- Dies erhöht die Lebensdauer des Produkts (nach EN 837-2).

5.2 Mediumeigenschaften

5.2.1 Druckstöße
Druckstöße dürfen den Verwendungsbereich der Produkte nicht überstei-
gen. Druckstöße oder schnelle Druckänderungen dürfen nicht ungehin-
dert auf das Messglied einwirken. Dadurch wird die Lebensdauer des 
Produkts beträchtlich verringert. Druckstöße treten zum Beispiel auf, 
wenn das Produkt an Pumpen angebaut wird und werden meist durch 
große Zeigerschwankungen angezeigt.

Setzen Sie Dämpfer ein oder installieren Sie eine Überlastschutzvor-
richtung zwischen der Druckquelle und dem elastischen Messglied, um 
die Druckstöße zu verringern.

Mit Drosselelementen wird der Eingangsquerschnitt stark verringert und 
dadurch die Druckänderung im Messglied verzögert. Ein Nachteil hierbei 
ist die Anfälligkeit gegen Verschmutzung.

Dämpfungselemente am Zeigerwerk verzögern die Zeigerbewegung und 
führen zu einem höheren Verschleiß am Zeigerwerk.

Flüssigkeitsfüllungen der Gehäuse bewirken eine Dämpfung des Mess-
gliedes und verringern somit den Verschleiß der beweglichen Teile.

 WARNUNG
UNGEEIGNETES PRODUKT
• Verwenden Sie nur Manometer, die für die tatsächlichen Betriebsbedingun-

gen (beispielsweise Anzeigebereich, Umgebungsbedingungen, Medium, 
Werkstoffe, Überdrucksicherheit) geeignet sind.

• Stellen Sie sicher, dass die Auswahlkriterien nach EN 837-2 sowie alle für 
den Anwendungsfall des Manometers geltenden Bestimmungen, Normen 
und Sicherheitsanforderungen eingehalten werden.

Nichtbeachtung dieser Anweisung kann zu Tod, schweren Verletzungen 
oder Sachschäden führen.
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5.2.2 Zu hohe Mediumtemperatur

 Montieren Sie ein Wassersackrohr oder einen Druckmittler, um das Pro-
dukt vor dem heißen Medium zu schützen.

5.2.3 Korrosive Medien

Wenn die korrosiven Medien durch Trennmittel vom Messglied ferngehal-
ten werden, dürfen die beschriebenen Produkte eingesetzt werden.

Ist dies nicht möglich, muss für die Art des zu messenden Mediums und 
seinen Druck der am besten geeignete Werkstoff ausgewählt werden.

1. Teilen Sie dem Hersteller alle Informationen über die Werkstoffe mit, 
die mit dem Medium unter den spezifischen Messbedingungen verträg-
lich sind.

2. Wenn die Werkstoffe der elastischen Messglieder der Rohrfe-
der-Manometer nicht ausreichend beständig gegen das Medium sind, 
schalten Sie dem Rohrfeder-Manometer Druckmittler aus beständigen 
Werkstoffen vor.

 WARNUNG
ZU HOHE MEDIUMTEMPERATUR
• Stellen Sie sicher, dass die Temperatur des Mediums die zulässige Betriebs-

temperatur nicht überschreitet.

Nichtbeachtung dieser Anweisung kann zu Tod, schweren Verletzungen 
oder Sachschäden führen.

HINWEIS
BESCHÄDIGUNG DES PRODUKTS
• Stellen Sie sicher, dass alle mit dem Produkt in Berührung kommenden 

Werkstoffe/Bauteile, den Anforderungen für den geplanten Einsatzbereich 
und Einsatzzweck entsprechen.

Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Sachschäden führen.
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5.3 Umgebungsbedingungen

5.3.1 Mechanische Schocks

Montieren Sie das Produkt getrennt von der Einbaustelle und schließen 
Sie es über bewegliche Leitungen an.

5.3.2 Schwingungen

Schwingungen können durch andauerndes, häufig unregelmäßiges 
Schwingen der Zeigerspitze festgestellt werden.

Montieren Sie ein Produkt mit Flüssigkeitsfüllung.

Montieren Sie das Produkt getrennt von der Einbaustelle und schließen 
Sie es über bewegliche Leitungen an.

HINWEIS
BESCHÄDIGUNG DES PRODUKTS
• Stellen Sie sicher, dass das Produkt keinen mechanischen Schocks ausge-

setzt wird.

Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Sachschäden führen.

HINWEIS
BESCHÄDIGUNG DES PRODUKTS
• Stellen Sie sicher, dass das Produkt keinen Schwingungen ausgesetzt wird.

Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Sachschäden führen.
 17RF ... EX / KP ... EX 



Auswahlkriterien DE
5.3.3 Umgebungstemperatur
Die auf dem Zifferblatt angegebene Fehlergrenze gilt bei einer Umge-
bungstemperatur von 20 °C. Hiervon abweichende Temperaturen haben 
Einfluss auf die Anzeige, dessen Größe vom jeweiligen Messsystem 
abhängig ist.

Nach EN 837-1 ist die durch Temperatureinfluss hervorgerufene Abwei-
chung der Anzeige bis zu folgendem Wert zulässig, bezogen auf den Ska-
lenendwert:

•  Rohrfeder-Manometer: +/- 0,4 % / 10 K

•  Kapselfeder-Manometer: +/- 0,6 % / 10 K

Schützen Sie das Produkt bei Verwendung im Freien vor der Witterung, 
um beispielsweise bei Temperaturen unter 0 °C ein Vereisen des Pro-
dukts zu verhindern.

Bei Produkten mit Flüssigkeitsfüllung nimmt mit sinkender Umgebungs-
temperatur die Viskosität der Füllflüssigkeit zu.
- Dies führt zu einer erheblichen Verzögerung der Anzeige.

5.3.4 Korrosive Atmosphäre

Verwenden Sie bei korrosiver Atmosphäre geeignete Gehäuse und 
Bauteile aus beständigen Werkstoffen, beispielsweise besondere 
Oberflächenbehandlungen.

HINWEIS
BESCHÄDIGUNG DES PRODUKTS
• Stellen Sie sicher, dass alle mit dem Produkt in Berührung kommenden 

Werkstoffe/Bauteile, den Anforderungen für den geplanten Einsatzbereich 
und Einsatzzweck entsprechen.

Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Sachschäden führen.
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5.4 Überlast
Jede Überlastung verringert die Lebensdauer oder verschlechtert die Mess-
genauigkeit des Produkts.

 Verwenden Sie Produkte, deren Skalenwert höher ist als die maximale, 
ruhende Druckbelastung.
-  Das Produkt ist unempfindlicher gegen Überlast und Lastwechsel.

 Montieren Sie eine Überdruckschutzvorrichtung, wenn der Anzeigebe-
reich kleiner gewählt werden muss als der maximale Betriebsdruck.

 Verwenden Sie Produkte, deren Skalenwert höher ist als der maximal 
auftretende Differenzdruck.

5.5 Genauigkeitsklassen
Die Genauigkeitsklasse gibt die Fehlergrenze in Prozent der Messspanne 
an. Die Fehlergrenze gilt ausgehend vom Messwert sowohl für positive als 
auch für negative Messabweichungen.

Die Fehlergrenzen von Rohrfeder-Manometern sind in EN 837-1 festgelegt, 
die Fehlergrenzen von Kapselfeder-Manometern in EN 837-3.

Für genaue Messungen beispielsweise in Laboren und Werkstätten werden 
vorzugsweise Produkte der Klassen 0,1 bis 0,6 eingesetzt. Produkte der 
Klassen 1,0 und 1,6 dienen im Betrieb als Messgeräte an Maschinen und 
Produktionsanlagen. Produkte der Klassen 2,5 und 4 werden für Überwa-
chungsaufgaben ohne besondere Genauigkeitsanforderungen verwendet.

 Berücksichtigen Sie bei der Auswahl der Genauigkeitsklasse die Zuord-
nung der Klassen zu den Nenngrößen (EN 837-1 / EN 837-3).

5.6 Anschlusszapfen
 Beachten Sie die Größe und Ausführung des Anschlussgewindes nach 

EN 837-1 / EN 837-3 und die Auswahltabelle nach EN 837-1 (Kombinati-
onen: Druck, Gewinde, Nenngröße, Werkstoffe).

Wenden Sie sich für andere Anschlüsse für bestimmte Branchen oder 
Anwendungen an den Hersteller.
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5.7 Nenngrößen (NG)
Die Nenngröße nach EN 837-1 / EN 837-3 bezeichnet den Gehäusedurch-
messer in mm. Folgende Nenngrößen sind genormt: 50, 63, 100 und 160.

5.8 Sauberkeit
 Stellen Sie vor der Montage sicher, dass Ihr Produkt die Anforderungen 

an die Sauberkeit erfüllt.
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6 Montage

6.1 Allgemeine Informationen zur Montage
1. Halten Sie das Produkt bei der Montage und Demontage nicht am 

Gehäuse fest.

2. Ziehen Sie das Produkt mit einem geeigneten Schraubenschlüssel über 
die am Anschlusszapfen vorgesehene Schlüsselfläche an.

6.1.1 Produkte mit Ausblasevorrichtung
Stellen Sie sicher, dass die Ausblasevorrichtung nicht blockiert ist.

Stellen Sie sicher, dass der Abstand zwischen der Ausblasevorrichtung 
und anderen Gegenständen mindestens 20 mm beträgt.

6.1.2 Produkte für Wandaufbau, Wandeinbau oder Tafeleinbau
Stellen Sie sicher, dass der Anschlusszapfen beim Anziehen des 

Druck-Anschlusszapfen durch einen passenden Schraubenschlüssel 
festgehalten wird.

Stellen Sie sicher, dass das Produkt bei der Montage keinen Erschüt-
terungen ausgesetzt wird.

Stellen Sie sicher, dass die Messwerte am Produkt leicht ablesbar sind.
- Wählen Sie die Position so, dass beim Ablesen keine Parallaxenfehler 

auftreten.
- Verwenden Sie bei Gewindeanschluss eine Spannmuffe oder Über-

wurfmutter, um eine gute Position zum Ablesen zu erreichen.

Stellen Sie sicher, dass die zulässige Betriebstemperatur nicht unter- 
oder überschritten wird.
- Beachten Sie den Einfluss von Konvektion und Wärmestrahlung.

Ein Höhenunterschied zwischen Entnahmestutzen und Produkt verur-
sacht eine Verschiebung des Messanfangswertes, wenn das Medium der 
Messleitung nicht die gleiche Dichte hat wie die Umgebungsluft.
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Verschiebung des Messanfangs Δp = 10 - 5 (ρM - ρL) • g • Δh [bar]

(ρM - ρL) = Dichtedifferenz

ρM = Dichte des Mediums [kg/m³]

ρL = Dichte der Luft (1,205 bei +20 °C) [kg/m³]

g = Erdbeschleunigung (Mittelwert 9,81) [m/s²]

Δh = Höhenunterschied [m]

Die Anzeige wird um Δp verringert, wenn das Produkt höher sitzt als der 
Druckentnahmestutzen, sie wird um Δp vergrößert, wenn das Produkt tiefer 
sitzt.

1. Wenn eine statische Flüssigkeitssäule auf das Produkt einwirkt, justieren 
Sie dieses und vermerken die Justierung auf dem Zifferblatt.

2. Wenn das Produkt tiefer sitzt als der Druckentnahmestutzen, spülen Sie 
die Messleitung zur Beseitigung von Fremdkörpern vor der Inbetrieb-
nahme durch.

Um den Ausbau des Produkts bei der Wartung zu erleichtern, ist der Einbau 
einer Absperrvorrichtung empfehlenswert.

Rohrfeder-Manometer mit Messbereichen von ≤ 25 bar haben oben eine 
Druckentlastungsöffnung am Gehäuse. An diesen Produkten sind entspre-
chende Hinweisschilder angebracht. Bei flüssigkeitsgefüllten Produkten mit 
seitlicher Anschlusslage werden spezielle Gehäuse verwendet, an denen 
sich im eingebauten Zustand die Druckentlastungsöffnung oben am 
Gehäuse befindet.

3. Belüften Sie das Produkt durch Abschneiden des Nippels an der Druck-
entlastungsöffnung.
-  Die Innendruckkompensation trägt zu einer korrekten Anzeige bei.
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6.2 Montage Rohrfeder-Manometer mit Clamp-Druckmittler

1. Entfernen Sie die Kunststoff-Schutzkappe des Druckmittlers.

2. Schützen Sie beim Einbau die Membrane vor Beschädigung.

3. Berühren Sie die Membrane nicht mit spitzen Gegenständen.

4. Montieren Sie das Produkt nur an passende Klemmstutzen mit geeigne-
ter Klemme und Dichtring (nach ISO 2852).

5. Schützen Sie die Membrane nach der Demontage mit der passenden 
Kunststoff-Schutzkappe.

 

A. Produkt mit Druckmittler

B. Klammer

C. Klemmstutzen

D. Membrane

E. Dichtring

A

B

C

E

D
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6.3 Anschlussgewinde
 Stellen Sie sicher, dass der passende Messgeräteanschluss ausgewählt 

wurde.

Die Druckanschlüsse müssen dicht sein. Die Druckanschlüsse müssen mit 
einer Dichtung abgedichtet werden, deren Werkstoff mit dem Medium ver-
träglich ist.

 Zylindrische Gewinde
1. Dichten Sie die Dichtfläche (1) mit 

der passenden Flachdichtung 
(nach EN 837-1) ab oder Dichtlin-
sen bei entsprechenden Hoch-
druckanschlüssen.

 Kegelige Gewinde (beispielsweise 
NPT, Rohrgewinde nach EN 10226)
2. Dichten Sie beim Verschrauben 

der Gewinde (2) unter Verwen-
dung zusätzlicher Dichtungswerk-
stoffe (beispielsweise 
PTFE-Band, Hanf) ab.

3. Prüfen Sie während der ersten 
Druckmessung die Dichtheit der 
Gewindeverbindungen.

1

2
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6.4 Messanordnungen
Die Nummern 3, 4, 5, 7, 8 und 11 sind bevorzugte Messanordnungen.

 
Zustand des 
Mediums

Flüssig Gasförmig

Zustand der 
Füllung in 
der Messlei-
tung

Flüssig Z. T. aus-
gasend

Vollstän-
dig ver-
dampft

Gasför-
mig

Z. T. kon-
densiert 
(feucht)

Vollstän-
dig kon-
densiert

Beispiele Konden-
sat

Siedende 
Flüssig-
keiten

„Flüssig-
gase“

Trockene 
Luft

Feuchte 
Luft, 
Rauch-
gase

Wasser-
dampf

Druckmess-
gerät ober-
halb des Ent-
nahmestutze
ns

1 2 3 4 5 6

Druckmess-
gerät unter-
halb des Ent-
nahmestutze
ns

7 8 9 10 11

Abbildung 1: Messanordnungen und Vorschläge für Bauteile (nach VDE/VDI 3512-3)
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6.5 Einbaulage

Die Einbaulage der Produkte ist durch das Lagezeichen auf dem Ziffernblatt 
angegeben.

Wenn auf dem Ziffernblatt kein Lagezeichen angegeben ist, muss das Pro-
dukt senkrecht eingebaut werden (nach EN 837).

 

A. Symbol

B. Bedeutung

C. Zifferblatt

Abbildung 2: Lagezeichen (nach EN 837)

C

CBA
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6.6 Produkte und Druckmittler mit 3A-Zulassung
 

1. Montieren Sie das Pro-
dukt und den Druckmittler 
nicht mit dem "Kopf" nach 
unten.
- Das Medium muss 

abfließen können.

Abbildung 3: Am T-Stück

 

1. Bringen Sie am Tank 
angeschweißte Teile bün-
dig zur Tankinnenwand 
(A) an.
- Die Oberflächenrauheit 

Ra der Schweißnähte 
darf maximal 0,8 betra-
gen.

Abbildung 4: Am Tank

A
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6.7 Anschlussarten
Die folgenden Abbildungen zeigen mögliche Anschlussarten für Druckan-
schlüsse.

 Direkter Einbau

Nippelverbindung

Kegeldichtsitzverbindung

Abbildung 5: Zylindr. Gewinde, Abdichtung mit Dichtung an Dichtfläche
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 Direkter Einbau

Abbildung 6: Kegelige Gewinde, Abdichtung im Gewinde
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6.8 Einbauarten
Direkter 
Anschluss

Wandanbau Wandanbau

3-Loch-Befesti-
gung

Bügelbefesti-
gung

Anschlusszap-
fen unten

10 11 12 (nicht zu 
empfehlen)

Anschlusszap-
fen rückseitig 
zentrisch

20 21 (nicht zu 
empfehlen)

22 23

Anschlusszap-
fen rückseitig 
exzentrisch

30 31 (nicht zu 
empfehlen)

32 33

Abbildung 7: Einbauarten und Lage der Anschlusszapfen (nach EN 837)
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6.9 Druckentnahmestutzen
 Stellen Sie sicher, dass der Druckentnahmestutzen an einer Stelle mon-

tiert wird, an der eine ungestörte Strömung oder gleichmäßige Messbe-
dingungen vorliegen.

 Stellen Sie sicher, dass die Bohrung für die Druckentnahme ausreichend 
groß ist.
- Schließen Sie den Druckentnahmestutzen mit einer Absperrvorrichtung 

ab.

6.10 Messleitung
Die Messleitung ist die Verbindung vom Druckentnahmestutzen zum Pro-
dukt.

 Stellen Sie sicher, dass der Innendurchmesser der Messleitung ausrei-
chend groß ist, um Verstopfungen zu vermeiden.

 Stellen Sie sicher, dass die Messleitung mit einem steten Gefälle verlegt 
wird.
- Sehen Sie bei Gasen an der tiefsten Stelle eine Entwässerung und bei 

hochviskosen Flüssigkeiten an der höchsten Stelle eine Entlüftung vor.

 Stellen Sie sicher, dass bei feststoffhaltigen Gasen oder Flüssigkeiten ein 
Abscheider vorgeschaltet wird, der durch Absperrvorrichtungen im 
Betrieb der Anlage getrennt und entleert werden kann.

 Stellen Sie sicher, dass die Messleitung so verlegt wird, dass sie auftre-
tende Belastungen durch Dehnung, Schwingung oder Wärmeeinwirkung 
aufnehmen kann.
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7 Inbetriebnahme

7.1 Produkt in Betrieb nehmen

1. Nehmen Sie die Messanordnung vorsichtig in Betrieb, um Druckstöße 
oder plötzliche Temperaturänderungen zu vermeiden.

2. Öffnen Sie langsam die Absperrvorrichtungen.

HINWEIS
BESCHÄDIGUNG DES PRODUKTS
• Stellen Sie durch Absperren oder Ausbau des Produkts sicher, dass beim 

Reinigen oder Durchspülen der Messleitung die zulässige Betriebstempera-
tur des Produkts nicht überschritten wird.

Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Sachschäden führen.

 

Beim Abpressen von Rohrleitungen 
darf das Produkt nicht höher belastet 
werden als bis zu der für das Produkt 
vorgegebenen Verwendungsgrenze 
bei ruhender Belastung. Gegebenen-
falls muss das Produkt abgesperrt 
oder ausgebaut werden.

Bei vielen Produkten ist der Verwen-
dungsbereich für ruhende Belastung 
durch eine Endwertbegrenzungs-
marke (A) (nach EN 837-1 / 
EN 837-3) auf dem Zifferblatt 
gekennzeichnet. 

Bei wechselnder Belastung dürfen 
Produkte mit Endwertbegrenzungs-
marke (A) am Skalenende nur bis 
zum 0,9-fachen des Skalenendwer-
tes belastet werden. Produkte mit 
Endwertbegrenzungsmarke (A) bei 
75 % des Skalenendwertes oder 
ohne Endwertbegrenzungsmarke (A)  
dürfen bei wechselnder Belastung 
nur bis zu ⅔ des Skalenendwertes 
belastet werden.

A
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8 Betrieb
 Stellen Sie sicher, dass beim Reinigen oder Durchspülen der Messleitung 

die zulässige Betriebstemperatur des Produkts nicht überschritten wird. 
Sperren Sie das Produkt ab oder demontieren Sie es.

1. Klopfen Sie leicht am Gehäuse des Produkts.

2. Lesen Sie die Anzeige ab.
- Es gelten dabei die Fehlergrenzen nach EN 837-1 / EN 837-3.

8.1 Prüfungen im Betrieb
1. Schließen Sie zur Prüfung des Nullpunkts während des Betriebs die hier-

für erforderliche Absperrvorrichtung.
- Das Produkt muss drucklos sein.
- Der Zeiger muss innerhalb des am Nullpunkt mit einem Balken gekenn-

zeichneten Toleranzbereiches stehen.

2. Zur Prüfung der Anzeige während des Betriebs muss das Produkt über 
die hierfür erforderliche Absperrvorrichtung mit Prüfanschluss vom Pro-
zess getrennt und mit dem Prüfdruck beaufschlagt werden.
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9 Zusatzgeräte

9.1 Absperrvorrichtung

Eine Absperrvorrichtung zwischen Druckentnahmestelle und Produkt 
ermöglicht eine Nullpunktkontrolle oder einen Austausch des Produkts wäh-
rend des Betriebs der Anlage. Je nach Verwendungszweck werden Hähne 
oder Ventile eingesetzt.

Die Hähne besitzen drei Stellungen:

• Entlüften
- Die Zuleitung ist geschlossen und das Messorgan ist mit der Atmo-

sphäre verbunden. Der Nullpunkt kann kontrolliert werden.

• Betrieb
- Die Zuleitung ist offen, das Messorgan steht unter Druck.

• Ausblasen
- Die Zuleitung ist offen, das Medium entweicht in die Atmosphäre. Das 

Messorgan ist außer Betrieb.

Bei Ventilen (beispielsweise nach DIN 16270/16271) ist meistens eine Ent-
lüftungsschraube zwischen Ventilsitz und Produkt vorgesehen.

Bei bestimmten Anwendungsfällen (beispielsweise Dampfkessel) müssen 
die Absperrvorrichtungen einen Prüfanschluss besitzen, um das Produkt 
ohne Ausbau kontrollieren zu können.

 WARNUNG
DAVONFLIEGENDE TEILE UND AUSTRETENDES MEDIUM
Beim Ausbau des Manometers können Reste des Mediums austreten.
• Stellen Sie sicher, dass vor dem Ausbau alle erforderlichen Schutzmaßnah-

men getroffen werden.
• Verwenden Sie die persönliche Schutzausrüstung, die für das Medium erfor-

derlich ist.

Nichtbeachtung dieser Anweisung kann zu Tod, schweren Verletzungen 
oder Sachschäden führen.
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9.2 Messgerätehalterung
Wenn die Messleitung nicht stabil genug ist, montieren Sie eine Messgerä-
tehalterung, um das Produkt erschütterungsfrei zu tragen.

9.3 Wassersackrohre
Wenn die Mediumtemperatur an der Messstelle höher ist als die zulässige 
Betriebstemperatur des Produkts, müssen die Absperrvorrichtungen und die 
Produkte durch ausreichend lange Leitungen oder Wassersackrohre 
geschützt werden. Wassersackrohre sorgen für kondensiertes Medium im 
elastischen Messglied und schützen das Produkt vor zu heißem Medium.

1. Montieren Sie ein mit Medium gefülltes Wassersackrohr oder eine ähnli-
che Vorrichtung nahe dem Produkt.

2. Befüllen Sie das Wassersackrohr mit dem Kondensat des Mediums.

3. Setzen Sie die Anordnung unter Druck.
- Bei Druckbelastung kann das heiße Medium nicht an das Produkt 

gelangen.

9.4 Druckmittler
Bei korrosiven, heißen, hochviskosen oder auskristallisierenden Medien 
können Druckmittler als Trennvorlage eingesetzt werden, um ein Eindringen 
dieser Medien in das Messorgan zu verhindern. Zur Druckübertragung auf 
das Messglied dient eine neutrale Flüssigkeit. 

1. Wählen Sie die Druckübertragungsflüssigkeit nach Messbereich, Tempe-
ratur, Viskosität, Verträglichkeit der Flüssigkeit mit dem Medium und 
anderen Einflüssen aus.

2. Montieren Sie zusätzlich ein Kühlelement zwischen Druckmittler und dem 
Produkt, damit die Druckübertragungsflüssigkeit der Temperatur des 
Mediums standhält.

3. Trennen Sie nicht die Verbindung zwischen Druckmittler und Produkt.
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9.5 Überdruckschutzvorrichtung

 Wenn aus betrieblichen Gründen der Anzeigebereich kleiner gewählt 
werden als der maximale Betriebsdruck, muss das Manometer durch Vor-
schalten einer Überdruckschutzvorrichtung vor Beschädigung geschützt 
werden.

Bei einem Druckstoß schließt die Überdruckschutzvorrichtung sofort, bei 
einem langsamen Druckanstieg nur langsam. Der einzustellende Schließ-
druck hängt daher vom zeitlichen Verlauf ab.

 WARNUNG
WIRKUNGSLOSE ÜBERDRUCKSCHUTZVORRICHTUNG
Hochviskose und verschmutzte Medien können die Überdruckschutzvorrich-
tung unwirksam machen.
• Verwenden bei Einsatz einer Überdruckschutzvorrichtung keine hochvisko-

sen oder verschmutzen Medien.

Nichtbeachtung dieser Anweisung kann zu Tod, schweren Verletzungen 
oder Sachschäden führen.
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10 Wartung

 WARNUNG
ELEKTROSTATISCHE AUFLADUNG
Die Sichtscheibe des Produkts kann sich durch Reibung elektrostatisch aufla-
den. Elektrostatische Entladung kann Funken bilden und dadurch explosionsfä-
hige Atmosphäre entzünden.
• Stellen Sie sicher, dass Sie Reibung an der Sichtscheibe vermeiden.

Nichtbeachtung dieser Anweisung kann zu Tod, schweren Verletzungen 
oder Sachschäden führen.

 GEFAHR
ELEKTROSTATISCHE AUFLADUNG
Die Sichtscheibe des Produkts kann sich durch Reibung elektrostatisch aufla-
den. Elektrostatische Entladung kann Funken bilden und dadurch explosionsfä-
hige Atmosphäre entzünden.
• Reinigen Sie das Produkt immer mit einem feuchten Tuch.

Nichtbeachtung dieser Anweisungen führt zu Tod oder schweren Verlet-
zungen.
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10.1 Produkt demontieren

1. Schalten Sie das Messorgan drucklos.

2. Schalten Sie die Messleitung drucklos.

3. Demontieren Sie das Produkt.

10.2 Wartungsintervalle 

 WARNUNG
DAVONFLIEGENDE TEILE UND AUSTRETENDES MEDIUM
Bei der Demontage des Manometers können Reste des Mediums austreten.
• Stellen Sie sicher, dass vor der Demontage alle erforderlichen Schutzmaß-

nahmen getroffen werden.
• Verwenden Sie die persönliche Schutzausrüstung, die für das Medium erfor-

derlich ist.

Nichtbeachtung dieser Anweisung kann zu Tod, schweren Verletzungen 
oder Sachschäden führen.

Zeitpunkt Tätigkeit
Anzeige weist auf 
Beschädigungen hin

Demontieren Sie das Produkt sofort
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11 Störungsbeseitigung
Störungen dürfen nur durch den Hersteller behoben werden.

12 Außerbetriebnahme und Entsorgung
Entsorgen Sie das Produkt nach den geltenden Bestimmungen, Normen und 
Sicherheitsvorschriften. 

Als Füllmedium wird bei Rohr-und Kapsel-Manometern meist Glyzerin 
(99,5 %) verwendet. Produkte mit Glyzerin-Füllung tragen keine besondere 
Kennzeichnung. Bei Verwendung anderer Flüssigkeiten befindet sich ein 
Hinweis über die Art des Füllmediums am Produkt.

 

13 Rücksendung
Vor einer Rücksendung Ihres Produkts müssen Sie sich mit uns in Verbin-
dung setzen (service@afriso.de).

14 Gewährleistung
Informationen zur Gewährleistung finden Sie in unseren Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen im Internet unter www.afriso.com oder in Ihrem Kauf-
vertrag.

 

1. Demontieren Sie das Produkt (siehe Kapitel "Montage" 
in umgekehrter Reihenfolge).

2. Entleeren Sie das flüssigkeitsgefüllte Produkt. Öffnen 
Sie den Verschlussstopfen am Gehäuserand und ent-
leeren Sie das Produkt vollständig.

3. Entsorgen Sie die Flüssigkeit nach den geltenden 
Bestimmungen und Vorschriften.

4. Entsorgen Sie das Produkt.

Füllmedium Abfallschlüssel-Nr. (EAK)
Glyzerin (99,5 %) 13 02 08

Silikonöl 13 02 08

Paraffinöl 13 02 08
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15 Ersatzteile und Zubehör

Produkt

Ersatzteile und Zubehör

HINWEIS
UNGEEIGNETE TEILE
• Verwenden Sie nur Original Ersatz- und Zubehörteile des Herstellers.

Nichtbeachtung dieser Anweisung kann zu Sachschäden führen.

Artikelbezeichnung Art.-Nr. Abbildung
Rohrfeder-Manometer „RF ... EX“ siehe Katalog -

Kapselfeder-Manometer 
„KP ... EX“

-

Artikelbezeichnung Art.-Nr. Abbildung
Profildichtung für Innenzentrie-
rung für Gewinde G1/4 und M 12 x 
1,5

39205 -

Profildichtung für Innenzentrie-
rung für Gewinde G1/2 und 
M 12 x 1,5

39206 -

Drosselschraube mit Gewindestift siehe Katalog

Reduzierstück siehe Katalog

Wassersackrohr 
Kreisform oder U-Form

siehe Katalog
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16 Anhang

16.1 Zulassungsunterlagen
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16.2 EU-Konformitätserklärung
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